
Es ist nahezu unvorstellbar, dass die einzig wirksamen
Bestandteile in den Impfstoffen die sogenannten Hilfsstoffe
und Konservierungsmittel sind. Mütter haben gefragt und
die Antwort bekommen, dass in der Tat ohne diese
Substanzen beim Impfen keine sichtbaren und meßbaren
Körperreaktionen erzielt werden können.

Rötet und verhärtet sich die Impfstelle, schreit das Kind
nach der Impfung, bekommt es Fieber, Krämpfe und
Lähmungen, die bis zum Lebensende bleiben können, tre-
ten Wesens-Veränderungen auf (Ablehnung der Mutter,
Autismus, Hyperaktivität oder gar der Plötzliche Kindstod),
wird das als Folge des Erwachens „abgeschwächter“,
„getöteter“ Erreger oder als Überreaktion des sogenannten
„Immunsystems“ erklärt.

Nirgendwo jedoch tauchen in den Erklärungen der kleinen
unbemerkten oder der großen Impfschäden die Inhaltstoffe
in den Impfungen auf! Bisher noch in keinem Gutachten! 

Ist dies seltsam?

Nicht, wenn man weiß, dass diese Inhaltstoffe, wie z.B.
Formaldehyd, Quecksilber, Phenole, Aluminium etc. schulme-
dizinisch nachgewiesene Gifte sind, die z.T. im Körper nicht
abgebaut werden können und deswegen lebenslang als
Nerven- Fortpflanzungs- und Muskel-Gifte wirken.

Nicht, wenn man weiß, dass es schon lange bekannt
ist, dass das Impfen neben der giftigen Wirkung auch eine
wissenschaftlich nachweisbare, starke psychosomatische
Wirkung hat, die bei vielen Kindern das Urvertrauen in die
Mutter und die Umgebung beeinträchtigt, außerdem bis zu
Autismus und Tod führen kann.

Nicht, wenn man weiß, dass die zuständigen Ge-
sundheitsbehörden schon lange zugegeben haben, dass die
Impfschäden absichtlich nicht registriert werden, um sie so
ignorieren zu können, um so auch den Zusammenhang zwi-
schen Impfen und Plötzlichem Kindstod und die durch das
Impfen verursachte, extrem steigende Rate von Missbildun-
gen bei Geburt ignorieren zu können.

Nicht, wenn man weiß, dass die zuständigen Ge-
sundheitsbehörden – übrigens auf allen Ebenen – zugegeben
haben, dass sie nicht wissen, was eine Risiko- oder eine
Nutzen-Analyse ist und im Bundesgesundheitsblatt vom April

2002 zugegeben haben, dass es auch international keine
Studien gibt, die den Nutzen des Impfens belegen könnten!

Und nun das Unglaubbare: Die Behörden haben
auch zugegeben – allerdings ohne bisher öffentlich die
Konsequenzen daraus zu ziehen und das Impfen einzustel-
len – dass es auch keine Beobachtungen und Beweise dafür
gibt, dass Bakterien im Körper Gifte bilden und so
Krankheiten verursachen können. Und sie haben zugege-
ben, dass die Behauptungen über krankmachende Viren
unbewiesene Spekulationen des 19. Jahrhunderts sind,
welche aus politischen Gründen erfunden wurden und
immer noch aufrecht erhalten werden. Dabei werden die
Erkenntnisse staatlicherseits unterdrückt, die „Krankheiten“
umfassend erklären und erfolgreich behandeln können. Zu
nennen wären hier an erster Stelle die Erkenntnisse der
Neuen Medizin des Dr. Geerd Ryke Hamer und der klassi-
schen Homöopathie.

Nur indem Sie Ihre Gesundheitsbehörden nach Beweisen fra-
gen, wie dies Eltern und Mütter vor Ihnen getan haben, wer-
den Sie die Sicherheit finden, ob Sie sich oder Ihr Kind nun
impfen lassen sollen oder nicht. 
Wir garantieren Ihnen: Wenn Sie nachfragen,
bekommen Sie 100%ige Sicherheit. Und das ist
ein tolles Gefühl!

Was Eltern, hauptsächlich Mütter schon alles gefragt und
getan haben, um Sicherheit zu finden und Missständen abzu-
helfen, finden Sie unter: www.klein-klein-aktion.de
Die aufgearbeiteten Informationen hierzu finden Sie in der
Broschüre Info-Nr.4 „3 Jahre klein-klein-aktion“ des klein-
klein-verlages. Hier finden Sie weitere Broschüren, ein
Abo, Videos und Bücher über die Geschichte der Medizin,
des Impfens, der Gesellschaft als solcher, AIDS, aktuelle
Seuchenpolitik, Krebs, Gentechnik, Wirtschaft und Zins etc.
und wie vor allem, was und wie „klein-klein“ getan wurde
und getan wird, die Missstände zu überwinden:
www.klein-klein-verlag.de
Besonders verweisen wir auf das geniale und günstige
Abonnement des klein-klein-verlages (siehe Rückseite). Bei
Interesse können Sie auch gerne kostenlos ein Prospekt des
klein-klein-verlags anfordern:

klein-klein-verlag Inh. Dr. Stefan Lanka
Ludwig-Pfau-Str. 1/B 70176 Stuttgart
Fax: 0711 – 2220600 e: info@klein-klein-verlag.de

Informieren ist süß!   
Impfen ist bitter!
IMPFEN: Hier finden Sie die Informationen, die Ihnen 
100%ige Sicherheit bei Ihrer Impfentscheidung geben.

Das Kopieren 
und Verteilen 
ist erwünscht


